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Naturraum

Küstendüne Trendel

Dünensand

Ueckermünder Heide

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Altwarp
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Vegetationseinheiten
Astmoos-Eichen-Kiefernwald; Blaubeer-Kiefernwald; Landreitgras-Kiefernwald; Reitgrasflur; Sandseggen-Silbergrasflur; Birkengruppe

MH DHabitate + Strukturen EH S OH S RH Z MH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Ziersträucher entfernen

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00527

Die heterogene Küstendüne weist ein stark ausgebildetes Dünenrelief auf. Das Substrat besteht aus frischen, eutrophen Sanden. Zum Teil 
wird das Biotop intensiv forstlich genutzt, östlich hielt die militärische Nutzung das Gebiet offen. Die militärische Nutzung wurde eingestellt.
Westlich haben sich Kiefernwälder etabliert, deren Krautschicht von Landreitgras, Blaubeeren und Sandseggen geprägt ist. Bisweilen 
dominiert auch die Moosschicht.
Im offenen Bereich befindet sich ein Mosaik aus Reitgrasfluren und Sandseggen-Silbergrasfluren. Zum Teil wachsen hier Birkengruppen und 
Ziersträucher auf. Die Ziersträucher sollten entfernt werden.
Am Nordwestrand des Biotops liegen kleine Kliffs, die zum Teil noch aktiv sind. Nachgewiesene geschützte oder gefährdete Arten sind 
Ackerfilzkraut und Sandstrohblume.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Pinus sylvestris Calamagrostis epigejos Scleropodium purum

Quercus robur Carex arenaria Vaccinium myrtillus

Betula pendula Rubus caesius Sarothamnus scoparius Agrostis capillaris
Anthoxanthum odoratum Artemisia campestris Avenella flexuosa Brachypodium sylvaticum
Calluna vulgaris Conyza canadensis Corynephorus canescens Filago arvensis
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Molinia caerulea
Polypodium vulgare Rumex acetosella Stellaria media Trifolium arvense
Verbascum nigrum Veronica officinalis Juniperus communis


